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Relevante Regelungsebenen

Europäische Ebene

Nationale Ebene

Länderebene

- IVS Richtlinie

- MMTIS

- PBefG

- ÖPNV-Gesetze der Länder
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Europäische Ebene

IVS Richtlinie

MMTIS

DEL VO 

2017/1926

DEL VO Nr. 

885/2013

DEL VO Nr. 

886/2013

RTTI

DEL VO 

2015/962 &

2022/670

IVSG

Bereitstellung statischer Daten &

optional: dynamischer Daten

Einrichtung eines Nationalen 

Zugangspunktes (NAP)

Umsetzung in

nationales Recht
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Datenbereitstellung gemäß MMTIS

NAP

Verkehrsbetreiber

Verkehrsbehörden

Infrastrukturbetreiber

Anbieter 

nachfrageorientierter 

Verkehrsangebote

„Nutzer“
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Bundesrechtliche Regelungen

MMTIS
§§ 3a – 3c 

PBefG

MDV

Technische 

Unterlagen 

NAP

konkretisiert

Räumt Vorrang ein bzgl.

einzuhaltender Standards

verweist

Ermöglicht Regeln zu

dynamischen Daten Bereitstellung statischer &

dynamischer Daten
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Datenbereitstellung gemäß PBefG und MDV

NAP

Mobilitäts Daten 

Marktplatz (MDM)

Ab Juli

Mobilithek

Vermittler

iSd. PBefG

Unternehmer

iSd. PBefG

Behörden nach

§§ 8 Abs. 3, 11, 29 

PBefG

Dynamische Daten

ab 01.07.2022

AT und Kommunen

Reiseinformations-

&Mobilitätsdienstleis

ter

BMDV

Statistische Bundes-

&Länderämter

Bundesministerien

Länder und 

Kommunen
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Ausblick

▪ Revision IVS-RL

▪ MDMS

▪ Revision MMTIS

▪ Bundesmobilitätsdatengesetz
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Handlungsoptionen

▪ Länder, Kommunen, Auftraggeber: Daten offen verfügbar machen, entsprechende Verpflichtungen in 
öffentlichen Dienstleistungsaufträgen, Sondernutzungserlaubnis, etc. festschreiben

▪ Verkehrsunternehmen: Selbstbewusst an progressiven Lösungen arbeiten und Kompetenzen aufbauen, 
um nicht den Anschluss zu verpassen

▪ Gesetzgeber in Bund und Ländern: Gesetzliche Grundlage schaffen, die alle am Verkehr Beteiligten und 
alle relevanten Daten umfasst und ihre Verwendung frei und rechtssicher ermöglicht

▪ Bundesmobilitätsdatengesetz

▪ Open Data – Open Service – Open Source
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Weiterführende Informationen

▪ Bericht des Deutschen Zentrums für Schienenverkehrsforschung – Analyse der Rahmenbedingungen für 
einen nutzerfreundlichen intermodal eingebundenen Schienenpersonenverkehr

▪ Interdisziplinäres Konsortium unter Beteiligung von BBG und Partner (Dr. Sibylle Barth, Dr. Lorenz 
Wachinger und Marc Widemann)

▪ Erscheint demnächst

▪ Datentransparenz im novellierten PBefG – Beitrag im Tagungsband der 7. Jenaer Gespräche zum Recht 
des ÖPNV

▪ Dr. Sibylle Barth und Marc Widemann

▪ Erscheint demnächst
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BBG und Partner
Die Infrastrukturkanzlei - spezialisiert und überregional

▪ Seit 25 Jahren Spezialisierung auf das öffentliche Recht: Infrastrukturen und (kommunale) 
Daseinsvorsorge insbesondere im Verkehrssektor

▪ 35 Rechtsanwältinnen und Rechtsanwälte

▪ Schwerpunkte: Rechtsfragen der Mobilität, öffentliche Aufträge, Umwelt- und Planungsrecht, 
Energierecht, Netzkonzessionen, Beihilfenrecht, Bau und Immobilien

▪ Eingebunden in interdisziplinäre Kompetenznetzwerke

▪ Mehr auf www.bbgundpartner.de 

Marc Widemann
widemann@bbgundpartner.de
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